
Stellungnahme der Sektion 4 „Wissenschaftliche Universalbibliotheken“ im DBV:  
 
 

„Zukunft der Verbundsysteme – Stellungnahme zu den Empfehlungen der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft und des Wissenschaftsrates“ 

 
An  

 die Wissenschaftsministerien der Länder 

 die Gemeinsame Wissenschaftskonferenz 

 die Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 den Wissenschaftsrat 

 die KMK, Arbeitsgruppe Verbundsystem 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Sektion 4 „Wissenschaftliche Universalbibliotheken“ des Deutschen Bibliotheksverbandes (DBV) 
begrüßt, dass sich Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) und Wissenschaftsrat mit den 
bibliothekarischen Verbundsystemen in Deutschland auseinander gesetzt haben und – begleitet durch 
eine ‚Gemeinsame Erklärung’ – Anfang Februar diesen Jahres Empfehlungen zur Zukunft der 
Bibliotheksverbünde in Deutschland veröffentlicht haben. 
 
Die Sektion 4 des DBV erkennt die Leistungen der sechs regionalen Verbundzentralen für ihre 
Mitgliedsbibliotheken an, teilt im Wesentlichen aber auch die von beiden Wissenschaftsorganisationen 
geäußerte Kritik an der heutigen Verbundlandschaft. Insbesondere erkennt auch sie die großen 
Redundanzen bei den bibliographischen Daten sowie die deutlichen Defizite bei innovativen 
Informationsdiensten. Die Empfehlungen der DFG und des Wissenschaftsrates bieten aus Sicht der 
Sektion 4 des DBV daher eine einmalige Chance zur effektiven und effizienten Weiterentwicklung der 
Informationsversorgung und damit einer Stärkung des Wissenschaftsstandorts Deutschland. 
 
Aufgabe der Verbundzentralen ist es, die Bibliotheken bei der Erbringung ihrer Dienstleistungen zu 
unterstützen. Alle Aktivitäten zur Weiterentwicklung der Verbundsysteme sind daher primär an den 
Anforderungen der wissenschaftlichen Bibliotheken – und damit letztlich an den Anforderungen von 
deren Kundinnen und Kunden, den Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, wie auch den 
Studierenden – zu messen. 
 
Unter diesen Prämissen werden insbesondere die gemeinsamen zentralen Forderungen von DFG und 
Wissenschaftsrat nach  
 

 einem nationalen Nachweissystem,  
 einer funktionalen Arbeitsteilung der Verbünde beim Serviceangebot für wissenschaftliche 

Bibliotheken, 
 der besseren Unterstützung von lokalen Dienstleistungen sowie  
 der Erweiterung des Angebots innovativer Dienstleistungen 

 
unterstützt. 
 
Um die bestehenden Defizite zu beseitigen, bedarf es aus Sicht von DFG und Wissenschaftsrat der 
Klärung geeigneter technischer Verfahren und künftiger Services, geeigneter organisatorischer 
Strukturen und geeigneter finanzieller Steuerungs- und Verrechnungsmechanismen. 
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